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Herzlichst Ihr

Prof. Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Weisheit und Narretei – mit dem MCV dabei
Liebe Meeranerinnen und
Meeraner,

wenn man so manchen Blick in
die Politik wirft, könnte man den
Eindruck gewinnen, dass mehr
Narren als Menschen auf der Welt
sind. Oder wie der Lateiner pflegt
zu sagen: Die Zahl der Narren ist
unendlich (Strultorum infinius est
numerus).
Nun will ich mich mit den Narren
in der Politik nicht festlegen. Da
hat jeder von uns so seine Mei-
nung. Unumstritten ist jedoch,
dass zum Faschingsumzug die
Zahl der Narren in unserer Stadt
(fast) unendlich ist. Der 14. Fa-
schingsumzug vereinigt wieder
die „Narren aller Länder“ aus
Sachsen, Thüringen, Baden und
der Schweiz. Am 10. Februar um

dem Anspruch erledigen wollen,
dass die Verwaltung für die Bür-
ger da ist. Kurzum: Der neue Kreis
Zwickau, bestehend aus den
Landkreisen Chemnitzer Land,
Zwickauer Land und der Stadt
Zwickau ist eine weise Entschei-
dung, weil sie unsere gemeinsa-
men Stärken vereint und verant-
wortungsvoll Zukunft ermöglicht.
Die Stadt Meerane wird ein star-
ker Partner in diesem neuen Kreis
sein. Aber noch ist Narrenzeit ...
deshalb bis die Tage mit „Meera-
ne Helau“

13.13 Uhr geht es los. Mit seinem
Motto „Von Meerane bis Hawaii –
mit dem MCV dabei“ eröffnet da-
mit der MMMMMeeraner CCCCCarnevalsVVVVVerein
die heiße Narrenzeit. Dazu gehört
natürlich der Programmfasching
in der Stadthalle. Gleiches gilt für
die Sächsischen Chaoten; das bit-
tere Ende für alle Narren droht
dann mit dem Lumpenball der
„gelben Gugge“ am 24. Februar.
Mit dem Ende der Narrenzeit er-
hält der Bürgermeister der Tradi-
tion entsprechend das Stadtzep-
ter zurück. Damit kehrt auch die
Narretei in die Politik wieder ein.
Doch zuvor sei allen verantwortli-
chen Narren des MCV und des El-
ferrates, den Sächsischen Chao-
ten und den Gugge-Musiken ge-
dankt. Hier schließe ich auch alle
närrischen Unternehmen, Kinder-

gärten und Bürgerinnen und Bür-
ger ein, die den Meeraner Fa-
sching zum Erfolg werden lassen.
Wenn man nun dem französi-
schen Schriftsteller François Ro-
chefoucauld in seiner Meinung
zustimmen würde, nach dem
„Höchste Narrheit aus der höchs-
ten Weisheit gewebt ist“, so ist die
Messlatte für die Politik nach der
Narrenzeit besonders hoch.
Ein Beispiel ist das große Projekt
der Verwaltungs- und Kreisreform
in Sachsen. Weisheit bedeutet
hier, einen Ausgleich für das Alte
zwischen allen Beteiligten zu fin-
den, um das Neue Realität wer-
den zu lassen. Das Neue ist der
Kreis Zwickau, in den Meerane
eingebettet sein wird. Das Neue
sind aber auch neue Aufgaben für
die Stadtverwaltung, die wir mit


